
N i e d e r s c h r i f t

über d ie 26. S itzung des Stadtrates  

d er S tadt N eustadt an d er W einstraße  

am  Donnerstag, dem  16 .06 .2016 ,18 :00  Uhr,

Aula der Berufsbildenden Schule, Robert-Stolz-S traße 30-36  

- Öffentliche Sitzung -

Anw esend:

Stadtvorstand
Löffler, Hans Georg 
Krist, Georg 
Klohr, Dieter

Ratsmitalieder
Bachtier, Christoph 
Bender, Pascal 
Brantl, Gisela 
Fillibeck, Jutta 
Frey, Matthias Dr.
Fürst, Otto 
Ganzert, Holger 
Göring, Marco 
Graebert, Friderike 
Graf, Alexander 
Grün, Jürgen 
Hauck, Martin 
Henigin, Patrick 
Henigin1 Roland 
Herber, Dirk 
Ipach, Roland 
Jause!, Ute Dr.
Kaste!, Willi 
Kerth, Werner 
Koppenstein, Rosa 
Levis-Hofherr1 Diana 
Lichti, Volker 
Meisel, Ulrike 
Ohmer, Ernst
Oswald-Mutschler, Roswitha 
Ressmann, Dr. Wolfgang 
Röther, Regina 
Schmidt, Peter 
Schweitzer, Petra 
Stabler, Clemens 
Werner, Kurt

Verwaltung
Adams, Bernhard 
Bettinger, Alf 
Breitel, Andrea 
Christmann, Steffen 
Dehrn, Jochen 
Gröschel, Andreas 
Gröschel-Krämer, Sandra 
Klein, Volker 
Niederhöfer, Harald 
Priester, Anke

kommt 18:05 Uhr zu TOP 2

kommt 18:05 Uhrzu TOP 2 
kommt 18:05 Uhr zu TOP 2
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Pauly, Martina 
Schwaab, Franz-Josef 
Staabl Dagmar 
Staudinger1 Erwin 
Ulrich, Stefan
Wolf-Matzenbacher, Dagmar 
Wunn1 Carmen

Entschuldigt:

Stadtvorstand
Röthlingshöfer, Ingo 
Blarr1 Waltraud

Ratsmitqlieder
Blarr1 Caroline 
Hayn1 Brigitte 
Hornbach, Barbara 
Kilthau1 Jürgen 
Köhler, Klaus
Lopez Herreros, Eredesvinda 
Marggraff1 Wilfried 
Meininger, Christoph 
Racs1 Richard 
Schick. Claus-Rend 
Schreiner, Werner 
Weigel, Marc 
Willer1 Helga

T A G E S O R D N U N G :

1. Einwohnerfragestunde

2. Vorstellung der Krim inalstatistik durch die Polizei

199/2016

159/2016

160/2016/1

120/2016

168/2016

3. Neubesetzung von Ausschüssen, W ahl von Mitgliedern und 
stellvertretenden Mitgliedern

4. Benennung der Privatstraße in der neuen Ortsmitte Lachen-Speyerdorf 
in "Martha-Rumpf-Straße"

5. Bebauungsplan „Naulott-Guckinsland" V. Änderung im Stadtbezirk 24 b
und in Neustadt-Hambach
a) Beschluss über die während der Beteiligung der Öffentlichkeit, der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 3 Abs. 2 
und § 4 Abs. 2 BauGB abgegebenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss gemäß 10 Abs. 1 BauGB nach Gesamtabwägung 
gem äß § 1 Abs. 7 BauGB

6. Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses 2012 und 
Beschluss über die Entlastung gemäß § 114 Abs. 1 GemO

7. Unterrichtung des Stadtrates gem. § 33 Abs. 1 Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz:
Prüfung der Haushalts- und W irtschaftsführung der Tourist, Kongress 
und Saalbau GmbH (TKS) durch den Rechnungshof Rheinland-Pfalz
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8. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes zum Thema W indenergie

9. Bereitstellung von außerplanmäßigen Haushaltsmitteln für die Vergabe 
von Ingenieurleistungen (nur Leistungsphase 1-3) zur Planung und 
Umsetzung des Projekts 'W asser in der Stadt" im Bereich von 
Laustergasse bis Juliusplatz

10. Bereitstellung von überplanmäßigen Ausgaben fü r die Betreuung des
Sanierungsgebietes "W eststadt/südliche Altstadt" in Neustadt an der 
W einstraße

11. M itteilungen und Anfragen

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt d ie ordnungsgemäße Einladung und 

Beschlussfähigkeit fest.

TOP 1

Einwohnerfragestunde

Es liegen keine Anfragen vor.

TOP 2

Vorstellung der Kriminalstatistik durch die Polizei

Der Vorsitzende begrüßt Herrn Traub von der Polizei Neustadt an der W einstraße. Dieser 

berichtet anhand der beiliegenden Präsentation über die Krim inalitätslage und beantwortet 

anschließend die Fragen der Ratsmitglieder.

199/2016
Neubesetzung von Ausschüssen, Wahl von Mitgliedern und stellvertretenden 
Mitgliedern

174/2016

172/2016

182/2016

Der Stadtrat wählt einstimmig
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Herr

Reinhard Schneider 

Schw esternstraße2 

67433 Neustadt an der W einstraße

ais Mitglied in den Autsichtsrat derW irtschaftsentw ickiungsgeseiischaft

169/2016

^m m D cn g  derPrivatstraße inderneuen Ortsmitte Lachen-Spe^erdorfin "Martha- 
Rumpf-Straße'

AutEm ptehlungdesHauptausschussesbeschließtderStadtrateinstim m ig,derRrivatstraße

mit der Elurstücksnummer 9172/94 im Bereich der neuen Ortsmitte den Namen „Martha 
Rumpt-Straße" zu geben.

160/2016/1

^bauungsplan „Naulott-Guckinsland'V.Änderung im Stadtbezirk 2 4b u n d  in
Neustadt-Hambacb

a) Beschluss überdiewährend der Beteiligung deröffentlichkeit,der Behörden und 

sonstigenTräger öffentlicher Belange g e m . ^ 3 A b s .2 u n d ^ 4 A b s .2 B a u G B
abgegebenen Stellungnahmen

b)Satzungsbeschlussgem äß1 0 A b s 1 BauGBnachGesam tabwägunggem äß^1
Abs.TBauGB

Aut Empfehlung des Ortsbeirates Hambach, des Ausschusses für Umwelt und Naturschutz, 

des Ausschusses tü r Bau und Planung und des Innenstadtbeirates beschließt der Stadtrat
einstimmig,

a) über die in der Beteiligung der O ttentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange g e m ä ß ^ 3 A b s 2 u n d ^ 4 A b s 2 B a u O B  abgegebenen 

Stellungnahmen laut Verwaltungsvorschlag und

b) ttach Abwägung a lleröffentlichen und privaten Belange g e m ä ß ^ l A b s  T B a u G B d e n  

Satzungsbeschluss der Bebauungsplan-Änderung g e m ä ß ^ l O A b s  IB a u G B
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120/2016

Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses 2012und Beschluss über die 
Entlastung gem äß ^114A bs.1G em O

RM Kästel (ODU) übernimmt den Vorsitz.

Der Stadtrat beschließt aut Empfehlung des Rechnungsprütungsausschusses einstimmig:

1 Der Jahresabschluss 2012w irdgem äß^114Abs.1Gem Owietolgttestgestellt:

a) öie Bilanz zum 31.12.2012 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 614.112.403,70 0,

b) die Ergebnisrechnung zum 31 122012mit einem Jahrestehlbetrag in Höhe von 
3.340.721,260,

c) die Einanzrechnungzum 31.12.2012mit einem Einanzmitteltehlbetrag in Höhe von 
2.702.637,040.

2 Dem Oberbürgermeister HansGeorgLottIerunddenBeigeordnetenDieterKIohr,Georg 

K ris t,Ingo Röthlingshöter sowie Marc Weigel wird für das Jahr 2012die Entlastung 
gem äß^114 A b s IG e m O  erteilt.

DerOberbürgermeister, die Beigeordneten DieterKIohrsowie Georg Krist hielten sich 

während der BehandlungdiesesTagesordnungspunktes außerhalb des Sitzungssaales aut 

und haben weder an der Beratung noch an der Abstimmung über diesen TORteiIgenommen

166/2016

Unterrichtung des Stadtrates gem .^33Abs.1G em elndeordnung Rheinland-Pfalz: 

Rrüfung der Haushalts-und Wirtschaftsführung derTourlst,Kongress und Saalbau 

GmbH (TKS) durch den Rechnungshof Rheinland-Pfalz

DorOberbürgermeisterunterrichtet den S tadtratgem ^SSAbsIderG em eindeordnung 

R ^ P ^ ö -R ta lz  über die erfolgte Prüfung der Haushalts-und Wirtschaftsführung derTourist, 

Kongress und Saalbau GmbH (TKS) durch den Rechnungshof RheinIand RtaIz



^UP6 174/2016

Fortschreibung des Flächennutzungsplanes zum Thema Windenergie

In der zuvor zu diesem Punkt stattgetundenen Sitzungen der Ortsbeiräte und des 

Innenstadtbeirates waren diese teilweise unvollständig anwesend und somit nicht 
beschlussfähig.

PM Bachtler (FWO) bittet, den Punkt aus diesem Orund zu vertagen, um noch die fehlenden 

Beschlüsse der betreffenden Ortsbeiräte einzuholen.

Oer Vorsitzende schlägt daraufhin vor,dass innerhalb der Verwaltung geprüttwerden soll,ob 

eine Abstimmung bei Nicht-Beschlussfähigkeit verfahrenstechnisch rechtens ist. Das 

Ergebnis dieser Prüfung ist dem Protokoll als Anlage beigefügt

Vorbehaltlich der Rechtmäßigkeit beschließt der Btadtrat einstimmig

a) die Einleitung des Verfahrens zur Fortschreibung des Flächennutzungsplanes zum 

Thema Windenergie gem .^2A bs.1B auO B  und

b) dass die Verwaltung beauftragt wird, die Fortschreibung des Flächennutzungsplanes 

zumThema Windenergie und die damit verbundenen konzeptionellen Arbeiten 

(Windpotenzialstudie) an ein gualifiziertes Planungsbüro zu vergeben

^ 0 P 9  172/2616

Bereitstellung von außerplanmäßigen Hausbaltsmlttelo für die Vergabe von 

lngenleurlelstungen(nurLelstungspbase1-3)zurPlanung und Umsetzung des 

Projekts 'Wasser In der B tad fIm B ere Icb  von Laustergasse bis Jullusplatz

Oer Btadtrat beschließt einstimmig die Bereitstellung von außerplanmäßigen 

Haushaltsmitteln fürdie Vergabe von Ingenieurleistungen (nur Leistungsphasel-3) zur 

Planung und Umsetzung des Projekts W asserin der BtadLHm Bereich von Laustergasse bis 
Juliusplatz in Höhe von 62.603,67^.

PM Hauck (BPO) hält sich während der Behandlung des Tagesordnungspunktes außerhalb 

des Bitzungssaalesautundnimmtweder an der Beratung noch an der Abstimmung teil
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TOP 16 162/2616

Bereitstellung von überplanmäßigen Ausgaben fürd le  Betreuung des 

Benlerungsgebletes "W eststadt/südllobeAltstadf In NeustadtanderW elnstraße

Der Stadtrat beschließt einstimmig die Bereitstellung von überplanmäßigen Haushaltsmitteln 

fü r die Vergabe von Sanierungsberatungsleistungen sowie fü r Planungskosten 

Landesgartenschau in Höhe von 100.000,00 €.

TOP 11

Mitteilungen und Anfragen

Es liegen keine M itteilungen und Anfragen vor.

Ende der Sitzung: 19:14 Uhr

nke PriesterHans Georg Löffler 

Vorsitzender Protokollführerin



Polizeidirektion 
Neustadt a.d.W



TEILNEHMER DER POLIZEI
Rhemlandpfalz
Polizeidirektion 
Neustadt a.d.W

Kriminaloberkommissarin Christiane Reit, 
Regionalvertreterin NW der AG Bande

Erster Kriminalhauptkommissar Gerhard Jung, 
Leiter der Kriminalpolizei NW

Polizeihauptkommissar Helmut Landwich, 
Leiter der Polizeiinspektion NW

Kriminalhauptkommissar Stefan Molter, 
Pressesprecher der Polizeidirektion NW

■ Polizeioberrat Jürgen Traub,
Leiter der Polizeidirektion Neustadt



SCHWERPUNKTE
Rheinlandpfalz
Polizeidirektion 
Neustadt a.d.W

Entwicklung der Gesamtzahlen

Wohnungseinbrüche

Gewalt in engen sozialen Beziehungen

Gewalt gegen Polizeibeamte

Straftaten im Zusammenhang mit Flüchtlingen



AUSSAGEWERT DER PKS
RheinMpfolz
Polizeidirektion 
Neustadt a d. W

1. Betrachtet nur das Hellfeld, 
deliktsabhängig sehr unterschiedlich 
(Wohnungseinbruch vs. Beleidigung)

2. Registriert die Delikte zum Zeitpunkt der 
Abgabe an die Staatsanwaltschaft

3. Tatverdächtiger ist nicht gleich Verurteilter



HÄUFIGKEITSZAHLEN
Rheinlantpfelz
Polizeidirektion 
Neustadt a.d.W

Neustadt ist die sicherste Stadt in Vorder- 
und Südpfalz.
(Städte über 20.000 Einwohner)

■ Häufigkeitsziffer: 8.101
Vergleiche:

Landau: 10.048 Speyer: 9.949
Frankenthal: 8.880 Germersheim: 9.945
Ludwigshafen: 10.776

Häufigkeitsziffer: Anzahl der Straftaten pro 100.000 Einwohner



ENTWICKLUNG DER 
STRAFTATEN 

Gesamtzahlen
■ Stadt Neustadt: 4258 (+7,0%)

■ VG Lambrecht: 674 (+23%)

Rheinlancpfelz
Polizeidirektion 
Neustadt a.d.W

Aufklärungsquoten:
■ Stadt Neustadt: 61,4% (-1,3%)

■ Verbandsgemeinde Lambrecht: 74,2% (+8,8%)

■ Gesamt: 63,1% (+-0,0%)



KRIMINALITÄT- 
GESAMTZAHLEN

2013

3977

547

2014

RheinlaiKpfalz
Polizeidirektion 
Neustadt a.d.W

Neustadt
Lambrecht

674

2015
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AUFKLÄRUNGSQUOTEN
Rheinlancpfelz
Polizeidirektion 
Neustadt a.d.W

66,0%
65,2%

64,0% 63,1% 63,1%

60,9% 61,9% 6 2 '™
60,0%

Stadt Neustadt und 
58,0% VG Lambrecht

56,0%

54,0%

52,0%

50,0%

Land RP

2013 2014 2015



WOHNUNGSEINBRÜCHE IN 
NEUSTADT

Rheinlandpfàlz
Polizeidirektion 
Neustadt a.d.W

Gesamtzahl It. PKS gestiegen
(Wann wurden Strafanzeigen an die Staatsanwaltschaft abgegeben?)

Gesamtzahl nach Tatzeiten gefallen
(wann wurden Straftaten begangen/angezeigt?)



FALLZAHLEN BEI 
WOHNUNGSEINBRÜCHEN

Rheinlandpfelz
P o lize id ire k tion  
N e u s ta d t a .d .W
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FALLZAHLEN BEI 
WOHNUNGSEINBRÜCHEN

Rheinlandpfàlz
P o lize id ire k tion  
N e u s ta d t a .d .W

50
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AUFKLÄRUNGSQUOTE BEI 
WOHNUNGSEINBRÜCHEN

Rheinlandpfelz
P o lize id irek tion  
N e u s ta d t a .d .W

Begründung: Terrassentürbohrer 2014 und 2015



VERTEILUNG DER 
EINBRÜCHE

Rheinlancpfelz
P o lize id irek tion  
N e u s ta d t a .d .W
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WOHNUNGSEINBRÜCHE: 
ENTWICKLUNG 2016

Rheinlancpfelz
P o lize id irek tion  
N e u s ta d t a .d .W

Erhebungszeitraum: jeweils 1 .1 .-1 .4 .



ENTWICKLUNG 2016
Rheinlandpfalz
P o lize id irek tion  
N e u s ta d t a .d .W
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MASSNAHMEN DER POLIZEI
RheinlaiKpfelz
P o lize id irek tion  
N e u s ta d t a .d .W

AG Bande: Aufklärung und Ermittlung der 
Bandenstrukturen von insb. osteuropäischen 
Tätergruppen

Angebot von Grundschutzberatungen über 
Sicherungsmöglichkeiten in Haus oder 
Wohnung

sicherheitstechnische Beratungen durch 
Sachbereich 15 des PR (Zentrale Prävention).

Prävention durch ZiviI-(Streifen)

Nachsorge bei Opfern von Einbrüchen



FAZIT
RhfemfeiKpfefe
F o lfeo idhokbon
N o u s ta d ta d W

Anzahl der Wohnungseinbrüche auf hohem 
Niveau

Schwer aufzuklären

Häufig Bandensfrukfuren

Inca 50% bleibf es beim Versuch

Investition in Fenster-und Türensicherung 
Iohntsichll



GEWALT IN ENGEN SOZIALEN #  Rheinlancpfelz
χ ί Λ  P o lize id irek tion

BEZIEHUNGEN Neustadt a.d.W

Definition: Straftaten gegen die physische und 
psychische Integrität des derzeitigen oder früheren 
(Lebens-)partners

■ 191 Fälle, Anteil 3,9% an Gesamtkriminalität
2014: 172 
2013: 184 
2012: 152

■ Hoher Anteil bei Körperverletzungen
KV: 88 Fälle = 20,5% Anteil an allen KVen
Gefährliche Körperverletzung (Waffen, Messer, 
Schlagring u.a.): 25 Fälle = 35,7% an allen Gef-KV



MASSNAHMEN DER POLIZEI
P o lize id irek tion  
N e u s ta d t a .d .W

■ Projekt „High-Risk"
Identifizierung von Hochrisikotätern und gemeinsames Vorgehen 
mit Staatsanwaltschaft, Jugendamt, 
Interventionsstelle/Frauenhaus
Ziel: Unterbrechung des Gewaltzirkels und Reduzierung von 
Rückfällen

■ Sofortmaßnahmen nach Gewalttaten
Gefährderansprachen 
Auferlegung von Kontaktverboten
Verweisung des Schlägers aus der gemeinsamen Wohnung 
Aufenthaltsverboten an Schulen, Arbeitsstellen u.a. 
Kontaktaufnahme mit Interventionsstellen 
Vermittlung zu Opferhilfeorganisationen wie „Weißer Ring“



GEWALT GEGEN 
POLIZEIBEAMTE

Rheinlandpialz
P o lize id ire k tion  
N e u s ta d t a .d .W

Gewalt gegen Polizeibeamte nimmt zu
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40 43
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EINSATZ VON BODYCAMS
Rheinlandpfalz
P o lize id irek tion  
N e u s ta d t a .d .W



KRIMINALITÄT I. Z. M. 
FLÜCHTLINGEN

Rheinlancpfelz
P o lize id irek tion  
N e u s ta d t a .d .W

■ Zeitraum 1. 9. 2015 bis 31.3.2016

■ Unterscheidung in Straftaten in und außerhalb 
der Flüchtlingsunterkünfte
Innerhalb der Unterkünfte: 32 (größtenteils KV) 
Außerhalb der Unterkünfte: 118 (größtenteils Ladi)

Grundlage (Stand: März 2016) 
Stadt NW: 621 Flüchtlinge
VG Lambrecht: 141 Flüchtlinge



ANZAHL DER STRAFTATEN 
DURCH FLÜCHTLINGE

RhcinlandpMz
P o lize id ire k tion  
N e u s ta d t a .d .W

Größtenteils 
Ladendiebstähle

. Z

. z

Durch einen Täter begangen

29 33

13 8

z z
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ZUSAMMENFASSUNG
Rheinlandpfelz
P o lize id ire k tion  
N e u s ta d t a .d .W

Gesamtzahl der Straftaten steigt leicht an

Wohnungseinbrüche auf hohem Niveau

32% der gefährlichen Körperverletzungen 
ereignen sich in (ehemaligen) Partnerschaften

Gewalttaten gegen Polizeibeamte nehmen zu

Straftaten von Flüchtlingen im Rahmen des 
Üblichen

Neustadt ist die sicherste Stadt in der Pfalz



Zusammantassanda Oarstallung dar rechtlichen Prütung ven Fcrm -und 
Vcrtahrcnstragcn Im Zusammenhang mit der Ocschlusstassung zur Änderung des 
Flächannutzungs^lanas In Oazug aut dia WIndanargIaD

Zu grütan war, waioharaohtiioha Oadautung as hat, dass in dar gamainsaman Sitzung dar 
Ortshairäta im Vortaid dar Sitzung das S tadtratasam  IS .O S.ZO ISniohta iiaO rtsha irä ta  in 
hasohiusstähigar Anzahianw asand waran. Oas W aitaran, oh dar Oharhürgarm aistaranstaiia 
dar O rtsvorstaharzud iasargam ainsam an S itzungain iadankonnta

Oass dia Ortshairäta aus O iadastaid,Outtwaiiar, Fiaardt und Königshach nicht in 
hasch iusstäh igarAnzahianw asand waran, is ttü rd ia  Fraga dar Ordnungsmäßigkait und 
Rachtmäßigkait dar Anhörung n a c h ^ ^ S A h s .2 S . Ida rO am a indao rdnung  unschäd lich .Oai 
d iasam A nhörungsrachthandait as sich um das zantraia Rächt dar Ortshairäta. im 
O agansatzzu dam Fntschaidungsracht d a rO r ts h a irä ta n a c h ^ ^ 5 A h s .2 S .2 d a r  
Oamaindaordnung, in danan dia Ortshairäta üharihnanühartragana Autgahan ahschiiaßand 
antschaidanm üssan und daharO aschiusstähigkaitgagahan sain muss, hadautat Anhörung 
zu w ichtiganFragan, dass aina räch t-und  ordnungsgamäßa O aiaganhaitgaschattan wird, 
von dam tür dan O rtshazirkw ichtigan S achvarha itina iianw asantiichan  Oataiis Kanntnis zu 
nahman und sich hiarzu (als Ortshairatsmitgiiad) noch so äußarn zu könnan, dass d a rzu r 
Fntschaidunghatugta Stadtrat von dan Argumantan vor sainar Fntschaidung noch Kanntnis 
nahman kann. Oh und in waichar Form dia Ortshairäta von dar gahotananO aiaganhait, sich 
Oahör zu varschattan, Oahrauch machan, h ia ih td iasansa ihs tühariassan  Oia Anhörung war 
h iarinshasondara in Oazug aut das Oahot, dias in a inam ordnungsgam äßan Vartahran zu 
vo iiz iahan ,rach tm äß iga rto ig t.Z an tra iasF iam antdasA nhörungsrach tas is td iaV orharigka it 
dar Anhörung. Oiasa stand hiar im Sgannungsvarhäitnis zu dar ohfaktivgagahanan 
Fiihadürttigkait Om dia haraitsiautandan Oanahmigungsvartahran zurückstaiian zu könnan, 
mussta dar S tad tra tvo r F ris tah iautzur F ragadarA ndarung das FN Fantschaidan Oharsta 
F rio ritä ttü rdanO harhürga rm a is ta rzu rW ahrung  das Rachts dar Ortshairäta autvorhariga 
Anhörung w ar somit gagahan in Oazug aut dia Abkürzung dar Ladungstrist tü r dia 
Ortshairäta (m indastans 24 Stundan) ahar auch im Fiinhiick aut dia Organisation dar 
in to rm a tion d a ra in za inanO rtsha irä ta ,danu rau tg runda rto ig ta rin to rm a tiondas  
Anhörungsracht aktiv ausgaühtw ardan kann

Nach dar Oasatzaslaga ist zur Ladung dar Ortshairäta zw ar ausschliaßlich dar )awailiga 
O rtsvorstaharvorgasahan.W adar dar a inzalnaO rtsvorstahar,noch aina O asam thaitvon 
Ortsvorstaharn kann )adochahanta lls nach dar Rachtslaga gamainsam, d.h. zu ainam 
Oammaltarmin ainladan. Oias würda som it artordarn, dass sich dia Ortsvorstahar im Vortald 
aut a in a n g a m a in s a m a n ^a rm in (^O rt und O hrzait)ainigan und dann fawails ihran Ortshairat 
a u td ia sa n ^a rm in  Iadan O ias is tinA nha trach tda rvo rIiagandanF iIhadurttigka it 
o ttans ich tlichdautlichungraktikaha lundunattak tiv .O arO harhürga rm a is ta rdu rttasom it 
guasi als „M inus“ zu sainam Filantschaidungsracht a u s ^ 4 S  O am aindaordnungdurchsa ina 
Finladung an dia Ortshairäta dia Vorharigkait dar Anhörung ausnahm swaisasicharstallan

Im Ö hriganwürda aina Varlatzung von Vartahransrachtan das O rtsha ira tszw arzua inam  
(Fortsatzungs-) Faststallungsansgruch das Ortshairats gaganühar dam Stadtrat tühran, dar 
im W aga das Kom m unalstra itvartahransgaltand zu machan wära.



Oar Satzungshasohluss das S tadtra tsh liahafadooh gültig und wirksam (vgl. hiarzu OVO 
R h a in la n d F ta lz ,O r ta ilv o m 2 3 0 2 2 0 1 1 ^ 8 0 1 0 6 ü 6 ^ 0 fu r is )

Sauar


